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vermittelt Patenschaften
für einze lne Elefanten,
um sie vor dem Verkauf
in die Holzindustrie zu be-
wahren.

Future for Elephants garantiert, dass die
Spendengelder für diese Projekte zu 100 % vor
Ort ankommen, da alle Mitglieder ehrenamtlich
arbeiten und Verwaltungskosten selbst tragen.
Mehr Informationen finden Sie unter www.
FutureForElephants.org.

Natürlich danken wir auch den Schülerinnen
und Schülern der fünften Klassen und der 6a,
die so fleißig ihre Englischvokabeln gelernt
haben und dadurch die Spenden überhaupt
erst ermöglichten!

Unsere Schule übernimmt mit dieser Aktion
Verantwortung in einer globalisierten Welt. Die
Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der
Bedeutung der größten Landsäugetiere als
Schlüsselspezies auseinander und tragen mit
ihrem Engagement für die Elefanten zum Erhalt
der Okosysteme und der Artenvielfalt bei.

Vokabelolympiade zugunsten
Future tor Elep han ts e. V.

Das WHG veranstaltete in der Woch e vo r
Weihnachten mit den fünften Klassen sowie
der Klasse 6a im Rahmen des Engl ischunter­
richts eine Vokabelolympiade, in der d ie Spen­
den wieder zugunsten eines gemeinnützigen
Zwecks gesammelt wurden. Dabei suchten
sich die Schülerinnen und Schüler selbststän­
dig Sponsorinnen und Sponsoren, die jede
richtig gewusste Englischvokabel mit einem
festen Betrag honorierten (z. B. zehn Cent pro
Vokabel) . Die Klassen schrieben anschließend
einen unbenoteten Test über 40 der bis dahin
gelernten Englischvokabeln, um die Spenden
zusammenzutragen.

Dabei wurden dank der großzügigen Spon­
sorinnen und Sponsoren 1594,90 Euro gesam­
melt! Wir möchten uns an dieser Stelle ganz
herzlich für die überwältigende Spendenbereit­
schaft bedanken!

Die Spendengelder gehen in diesem Jahr
an Future for Elephants e.V. Die gemeinnützige
Organisation mit Sitz in München hat das Ziel,
weltweit Elefanten und ihre Lebensräume zu
schützen und zu erhalten. Die Grauen Riesen
spielen für die Ökosysteme in ihren Heimatlän­
dern in Asien und Afrika eine Schl üsselrolle.
doch die charismatischen Dickhäuter sind vom
Aussterben bedroht. Lebten in den 70er Jahren
noch 1,3 Millionen Elefanten in Afrika, ist ihre
Zahl heute auf unter 400000 gesunken. Noch
dramatischer ist die Situation in Asien, wo die
Zahl der wildlebenden Tiere auf weniger als
40000 geschätzt wird. Rund 15000 Elefanten
leben unter meist entsetzlichen Bedingungen
in Gefangenschaft.

Aufgrund der Corona-Krise spitzt sich in Asi­
en und Afrika die Situation der Elefanten zu, da
Einnahmen aus dem Tourismus ausbleiben und
somit das Geld für das Futter der in Gefangen­
schaft lebenden Tiere in Asien fehlt. Gleichzeitig
haben sich durch die Krise Chancen für einen
historischen Wandel aufgetan: Hunderte von
Elefanten wurden aus Touristencamps in die
Dörfer ihrer Besitzer zurückgebracht und kön­
nen dort ein artgerechtes Leben im Dschungel
führen. Future tor Elephants fördert nachhaltige
Fortbildungsprogramme in diesem Zusam­
menhang, unterstützt Elefantenreltungen und


